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Reinhardt O. Hahn 
– geboren am 9. März 1947 in Gottberg, Kreis Neuruppin
– 1953 mit den Eltern die DDR verlassen, eingeschult in 

Krefeld-Traar am Rhein
– 1960 Rückkehr in die damalige DDR, Tod des Vaters, da-

nach Kinderheim und Monteur-Leben
– 1966 sesshaft im Bezirk Halle (Saale), Schichtführer in 

Leuna, Funktionär der FDJ, 1976 Ausschluss aus der SED, 
danach zweimal geschieden

– Arbeitslosigkeit, „Abteilung Inneres“ und Alkohol bestim-
men seine Alltagsproblematik, findet Halt an literarischen 
Versuchen

– Studium der Literatur in Leipzig (Literaturinstitut)
– seit dem 14.1.1982 abstinent lebend, seit 1983 freischaffend
– erneute Eheschließung (Cornelius-Hahn). Probleme mit 

den Behörden der DDR (Kulturpolitik und MfS)
– 1990 freischaffend geblieben, kleines Unternehmen gegründet, verschiedene Druck-, Werbe- 

und Verlagsprojekte verwirklicht
– im Selbstverlag acht kleine Werke für Kinder publiziert
– 1992 Geschäftsführer einer GmbH, Hauptgesellschafter
– ist Mitglied im Verband der Schriftsteller Deutschlands (VS) und im Friedrich-Bödecker-Kreis 

Sachsen-Anhalt und wohnte von 1997 - 2001 in Adendorf-Friedburgerhütte (Kreis Mansfelder 
Land)
jetzt wieder wohnhaft in Halle/Saale
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